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KRang und Bedeutung der Eucharistie- Priester orößer werden. Sıcher 1STt dıie
tejer (und damıt auch des Priesters, Formel VO „Recht der Gemeıinde auf
der iıhr vorstehen mufß) sollen Iso die Eucharistie“ problematisch. Dıie
nıcht angeLaASLeEL werden. Gleichzeitig Glaubenskongregation hat 1n ihrem
möchte das Direktorium aber auch Schreibem die Bischöfe „über
den pastoralen Notsıtuationen Rech- einıge Fragen bezüglich des JlenersNotlösung Nungs tragen, 1ın denen nach Ausschöp- der Eucharistie“ VO 1983 (vgl

Direktorium der fung der übrıgen Möglichkeiten (es Oktober OD 440—442) dazu deutli-
wırd empfohlen, dıe Gläubigen sollten che Kritikpunkte formuliert. NurGottesdienstkongregation IN einem Nachbarort dıe Messe besu- kann sıch die Kırche auf dıe Dauerpriesterlosen Sonntagsgottesdiensten chen; INa  S solle auf Priester zurück- nıcht mi1t der Aufforderung ZU (Ge-

Priesterlose Sonntagsgottesdienste greiten, die nıcht dırekt In der Seel- bet mehr Priester un: mIt noch
sınd vielerorts In der Weltkirche üb- OTg eingesetzt selen und die Mefifßs- kautelenbewehrten Notlösungen
lıch In zahlreichen Gemeinden lateın- häufigkeit In den einzelnen Gemeın- Irıedengeben, ohne ın ihrem amtlıch-
amer1ıkanıscher, asıatıscher und afrı- sakramentalen Gefüge Schadenden überprüfen) 11U  _- noch der Ausweg
kanıscher Dıözesen, In die höchstens priesterloser Sonntagsgottesdienste nehmen.
alle PDaar Wochen eın Priester Zl bleibt. Beıide Zielsetzungen lassen
Feıer der Eucharistıe kommt, ber sıch, das zeıgen die Rahmenrichtlinien
auch iın Europa, VOoO  — allem In Frank- der Gottesdienstkongregation ebenso
reich. Dort werden In vielen leinen WI1e€e die bisherige Diıskussion über die
Gemeıinden auf dem Land, dıe keiınen priesterlosen Sonntagsgottesdienste
eigenen Priester mehr haben, schon (vgl Aprıl 190 205—206), nıcht Verzicht
seIt Jahren „Assemblees dominiıcales spannungsfreı mıteinander vereinbaren. Hans Maıers Nachfolge IMl’absence de pretre” gefelert. Auch Zentralkomitee der deutschendıe meısten eutschen Dıözesen und De facto 1STt i1ne Relatıvierung der Eu-

charıstiefeier be] der häufigeren Feıer Katholikendie Osterreichische Bischotskonfte-
VO Sonntagsgottesdiensten ohne Protessor Hans Maıer, der rüherereNz haben angesichts der durch den Priester kaum vermeıden, zumalPriestermangel bedingten Engpässe bayerische Kultusminıister, hat auf der
WENN diese WIEe das DırektoriumRıichtlinien für dıe Feıier priesterloser der Gottesdienstkongregation VOT-

etzten Sıtzung des Geschäftsführen-
Sonntagsgottesdienste erlassen. den Ausschusses des Zentralkomitees
Da{fß solche Gottesdienste vielfach sıeht 1m Regeltall mIıt der Kommu-

nıonaustellung verbunden sınd. Es der eutschen Katholiken be-
selbstverständliche Praxıs geworden kanntgegeben, da{fß bel den auf derschafft auch Verlegenheiten 1m Ööku- No-sınd, ändert nıchts daran, da{fß sıch meniıschen Gespräch, WeNnNn die katho- Vollversammlung VO

dabe1 iıne ausgesprochene Notlö- vember dieses Jahres anstehendenlısche Kırche den retormatorischen Neuwahlen Z Präsıdium des Zen-SUNZ andelt. Schliefßlich besteht selıt Kırchen gegenüber dıe Bedeutung derurchristlichen Zeıten der sonntägliche tralkomıiıtees nıcht mehr für das Amt
Gottesdienst der Kıirche A4US der Fın- Eucharistieteijer urglert, gleichzeltig

aber ın erheblichem Umfang deren Er- des Präsiıdenten A0 Verfügung stehen
heit VO Wortgottesdienst un: Eucha- werde. Die Anführung des Zentralko-

SatLz durch eınen Wortgottesdienst mıtristiefejer. Darauf welst auch das Kommunionteier zuläfßt, auch WECNN
mıtees bel der seIlt längerem geplanten

längst verötffentlichte Direktorium für Gemeılınsamen Studienkonterenz VO  edabe1ı noch eindringlıch dessen Bischofskonferenz und Zentralkomıi-priesterlose Sonntagsgottesdienste der
römiıschen Gottesdienstkongregation Hınordnung auf die Mefißteier betont

tee über die Weıtergabe des Glaubenswiırd. unmıttelb(vgl den Text: Osservatore Komano, 16./ November,
6./1 68) yleich 1m ErSTtEeN Absatz Das Dırektorium empfiehlt ın Nr 23 VOT der Herbstvollversammlung, auf

hın Dieses Direktorium, das einen den Gläubigen das Gebet mehr der die Nachfolge entscheiden 1St,
Rahmen für Regelungen der einzelnen Priester. Sıe ollten erkennen, da{ß das wırd die letzte größere Amtshandlung
Bischofskonfterenzen absteckt, eucharıstische Opfter nıcht ohne Prie- Maılers iın seıner bisherigen Funktion
VO  — allem WEe1 deutliche Akzente Der Ster gefelert werden könne. Tatsäch- se1n. Mıiıt Sicherheit nıcht mehr kandı-
priesterlose Sonntagsgottesdienst oll ıch sınd dıe priesterlosen Sonntags- dıeren wiırd auch einer der langjährı-
als Ersatz betrachtet werden, nıcht als gottesdienste VOT allem iıne Folgeer- SCH Vizepräsıdenten, Walter Bayerlein.
dıe „beste Lösung für dıe scheinung des Priestermangels. Sıe lassen Wıe be] der etzten Sıtzung des Ge-
Schwierigkeiten oder als Konzessıion sıch 1U  _ dann als Notlösung und Aus- schäftsführenden Ausschusses eben-

die Bequemlichkeıit” (Nr Z40), und nahme einstufen, WEINN längerfristig talls ekannt wurde, hat der nach arl
vermeıden sSe1 alles, W as be] der (Ge- mMI1t eıner größeren Zahl VO Priestern Fürst Löwenstein, Albrecht Beckel

staltung der Feıier den Unterschied ZWI1- gerechnet wiırd. Es sıeht ber nıcht da- un Bernhard Vogel vilerte Präsident
schen einem priesterlosen Sonntags- nach AauUs, als könnte der Priıesterman- des Zentralkomitees nach dem Krıeg
gottesdienst un der Fucharıistieteier el In absehbarer eıt behoben WeTI- den Mitgliedern des Geschäftsführen-
mverwischen könnte. den, zumal dıe Anforderungen die den Ausschusses zugleich eınen Rat


